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Nerzes vom Tage»
ioi;gcT ®Qä  Reichskabinett hat sich mit der Frage einer Vcr-

',u.1,8 des EperrgcsctzeS über die Fürstenabfindung beschäftigt
' '»er qi l̂dem den Bericht des Rcparationsagcntcn Parker Gilbert

Besprechung unterzogen.

&tt ij~ I » der Mittwochsitzung des interfraktionellen Ausschusses
tzi»j °Sierungsparteicn des 9teichStagcs berichteten Reichsanßcn-

Dr . Stresemann und Staatssekretär v. Schubert über die
" Verhandlungen des Bölkcrbundsratcs.

„ sti: der Frage des Reichsschulgesetzes ist eine Einigung noch
iirgi ^ relt worden . Man beabsichtigt , einen Initiativantrag der
d>iftj. ." vgsparteien einbringen zu lassen , um auf diese Weise
Wh- Clt~’ die erste Lesung des Gesetzentwurfes noch vor der

'erpause zu erreichen.

'Wütfsc 01' Reichskanzler brachte dem vlrafc » Lerchenseld zu dem
dk»E , ü' ll seines Sohnes sein aufrichtiges Bedauern zum Aus-

hat ihm gleichzeitig den Wunsch für dessen Wiedrr-
^ung übermittelt.

Reichsfinanzministcrium hat die Finanzminister der
^rh, , ^ einer Besprechung über die Bcamtcnbcsoldung nach

Ungeladen . Bekanntlich ist beabsichtigt , das; bei der Be-
»n9eit s Reichstagsausschusses über die finanziellen Auswir-

der Bcamtenbesoldung die Finanzminister der Länder
^ " ?°in werden.

"»iẑ i^ er Reichsminister des Innern , Dr . v. Keudell , beabsichtigt,
der Hauptversammlung der Kaiser -Wilhelm -Gesellschaft

^kz^ dcrung der Wissenschaften am Samstag und Sonntag
\er, tt 511 besuchen und bei dieser Gelegenheit der sächsischen

" ' g einen Besuch abzustatten.

^ Preußische Staatsministerium hat dem Landtag den
r ut f über die Zusammenfassung der elektrowirtschaftlichen

^Iklû hlnungcn und Betciligunacn des Staate ^ vt eine Aktien-
^ >aft übersandt.

> uiil! , Londoner Blättern zufolge werden für die am
' begiunendc internationale Pressekonferenz in London 200

^ aus 24 Staaten erwartet.
„ ^ og  rumänische Kabinett ist infolge vou inncrpolitischen

l^ N zurückgetreten.

das Echo her poincarli-Rede.
Kricgcrdenkmalsrede Poincarö vom letzten Sonntag

Miiuj der Welt beträchtliches Aufsehen erregt: erber ganz be-
bs die Wirkung gehabt, die sich der französische

!' lh jssdräfident vielleicht davon versprochen hat . btament-
-Hst ÜU chchnd rückt man sehr deutlich von Pvincarü ab. Ter
"! fole,?st franzoseufrcunvliche „ Daliy Herald " kommt dabei
Müsch Üuein Schluß: „Poincaräs Rede in Lumwillc ist ebenso
'v̂ ifpf ( 'l1ic  herausfordernd , lieber ihre Wirknng kann kein

. -destehcn . Ihr barscher Ton , ihre Anspielung auf
Ngier Nolle als Lieger und Deutschlands Rolle als Be-

H " " verse auf Unehrlichkeit , die nahezu offene
T'it alles Kies hat in Dentschlank die -größte Gereizt-
Lx de, "Hst-rufen. Ihre praktische Wirkung ist, daß sie osfcn-
r "nc, --s-vbgttltigen Abschluß der frcnndschaftlicbon Dercin-
'L "der die Herabsetzung der Rheinlandgarnisvnen schwie-

Ali ^ " icht unmöglich gemacht hat ."
»sil>öh„ s) , auch in Frankreich selbst ist man durch den nnge-
pNlal,1 „ Poincaräs wenig angenehm berührt und die
Islex asl kündigen bereits eine entsprechende Interpellation

Kl Pm, '"Per an. Die Rechlspressc ist natürlich vollständig
es dag stör, ; einverstanden . An den übrige » politischen Lagern
zZlich keiuechvegs der M , denn dor! erkennt man sehr

-chchos; in der französischen Politik Deutschland gegen
Pvincarö und seinem Auhemninister Briand an-

^ unüberbrückbareGegensätze bestehen.
!l̂ "l»ln der sozialistische Abgeordnete Fontanicr in der
p  Poji , klipp und klar fest, daß tatsächlich Mischen Briand
Mit st ^'siaro eine grundverschiedene Ansfassnng über die

Locarno bestehe, und daß dies schon in der Rede,in
l)nv .\c der Eröffnung des Gcneralrates durch Poin-

Ilttŵ slä?^' dauernde Anstrengung des guten Willens
nr . chüdlgnn̂ zwischen Frankreich und Deutschland herzu-

ssf. r' c Posssjf Pojgrarbs wolle zivciseUos den Frieden,
i:-, f̂Vctbc seine nfvech1erhnllnna tnrrch Mittel , die iin

st^ js, ocĥ 'lsncf sisty, de,, Krim wieder Hcrveiznsjshrcn. DieMt -».Bar.le.Dn! babe bereits v
£*  Cü tn  Pi'illM Itllö Mlliisi' vor '"Igkli iiffiiljH, pik
ctu - boot ,,1U 'bi ^ äclflc Il) n aticr bcitfltd ^. <3Me .Si'immtor,ö': okJ 'nstiißMcrfQljicn, m  min nPiMich, $pin*
ItjJj am s’qiimmer, [uföljn Der nDgcorDnctc fort*m\  Dtiu
‘»hh fitb [ oen , unser i ' anb nnch ben aBabten bom I t . 9J2cit

\\Cm Jfn  Al.oöti finit lull auf Will Mstl,mit auf
ovr ne 8 jialioitalett 33 löc ! § ZnrNcknek » ri^-

Pll ' Wll RMIl «llkljk UWÜllMj DtlViilj DÜS

T)ii£k* ticvciiS Inn*zN>ei unten heu 3ioic

0 sn l, v e

Sie Genfer Ergebnisse.
Erklärungen der englischen Negierung.

Nach einer Meldung aus London erklärte im Unterhaus
namens der englischen Regierung Locker Lampson auf eine
Anfrage Kennworthys, daß im Verlauf des freimütigen Ge¬
dankenaustausches zwischen den Vertretern Großbritanniens,
Deutschlands, Frankreichs, Belgiens, Japans und Italiens
auf der Genfer Ratstagung keine neuen Verpflichtungen ein¬
gegangen oder verlangt feien.

Es hätten alle Teilnehmer ihren besten Willen zum Aus¬
druck gebracht , die Politik von Locarno fortzusctzcn . Chambcr-
lain hege die feste Zuversicht , daß eins der Ergebnisse der Be¬
sprechungen sein werde , die beiderseitige Erfüllung derjenige »!
Maßnahmen zu erleichtern , die noch ergriffen werden müßten,
um den Wünschen der Mächte , wie sic in den Entschließungen
der Botschafterkonferenz betreffend die Besetzung int Rhein-
landc und die verschiedenen noch ausstchendcn Punkte über
die Entwaffnung zuin Ausdruck kämen , Wirksamkeit zu vcr-
lcihcir.

Diese Erklärung ist wirklich mehr als dürftig und zeigt
mit aller Deutlichkeit, daß man auch in England »nit dem
außerordentlich mageren Ergebnis der letzten Genfer Nats-
tagnng »vcnig zufrieden ist.

Bandcrvcldc bementiert.

Ter belgische Minister des Auswärtigen stellt in Abrede,
daß im Verlaufe der letzten Völkerbundsratstagung in Genf
seine Kollegen und er der Erteilung eines Sitzes in der M a n-
d a t s ko m m i sf i o tt an Deutschland zugestimmt hätten.
Die Frage sei nicht entschieden worden. Sie werde erst im
September auf die Tagesordnung kommen, nachdem sich die
Maudarskoullniffiou darüber geäußert hat. Was die Nach¬
richten über die Herabsetzung der  B e s a tzu n g s be¬
st ä n d c im Rheinland anbetresfe, so sei zu beinerken, daß die
Frage für Belgien nicht existiert, da die belgischen Bestände
seit mehreren Atonalen aus das Mindestmaß herabgesetzt wur¬
den. Die Frage der  N ä u m u n g d c s R h e i n l a n d e s
wurde überhaupt nicht gestellt.

Hierzu wird von anderer unterrichteter Seite jedoch fol¬
gendes festgestellt: „In der Sitzung des Völkerbundsrates voni
16. Juni wurde auf Anregung des Generalsekretärs des Völ¬
kerbundes der Mandatskommission die einstimmige Ansicht des
Rates übermittelt , Deutschland einen Sitz in der Mandats-
kommission zuzuteilen. Da die Ernennung des deutschen Mit¬
gliedes durch den Rat zu erfolgen hat, ist damit, wie auch der
Präsident des Rats herborhob, die Frage bejahend entschieden."

Deuischlimd und Koten.
Tie handelspolitischen Verhandlungen.

Der polnische Außenminister Zalcski hat einem deutschen
Pressevertreter eine Unterredung gewährt, in der er u. a . ans-
sührte, daß die guten Beziehungen zwischen Deittschland und
Polen de», Abbau der politischen Gegensätze in Europa und der
Festigung des Friedens dienen würden.

Tao SchwcrgcU ' icht der dcntsch -polnischcn Beziehungen
liege bei den handelspolitischen Verhandlungen. Die Hemmnisse
der schwebenden Wirtschaftsverhandlungen entsprängen der
Srhivicriglcit eines JntercssenauSgleichö der i» ihrer wirtschaft¬
liche» Struktur so grundverschiedenenLänder. Es müßten also
in beiden Ländern Zugeständnisse von ganz verschiedenartige»
Wirtschastsgrnppen gemacht sverden . In diesem kkntstandc tiegö
der Schlüsselpunlt der Schwierigkeiten.

Sobald einmal eine allgemeine Grundlage fiir den
Filteressenausgleich gefunden fei, werde sich die. Praktische
Lösung der Handelsvertragsfrage ziemlich einfach gestalten ; sic
bilde eigentlich nur ei» Problem der Mathematik und der
Llatistil . Sluf die Frage , wie der Minister die voraussichtliche ^
Entwicklung der Lage im Osten beurteilt, erfolgte die Antwort:
„Durchaus optimistisch." Zaleski führte hierzu »vörtlich aus:
„Ich sehe keinerlei unüberwindliche Interessengegensätze;Nn-
schen Polen und Rußland.

Aer „ etviae ^ triebet *.
Zum srü»zösisch-ü»»»ertkünischen Pakt.

Dkl„MM " berichtet, daß dic Anssprache Amerilas und
Frankreichs itkci* den eben!Helfen ?fbschfns; eines Paktes fnr
LkiutruDcu OHicöcn in SBafflinaton Mifchcii ix’in©taa»?
bepavlvntcHl uub bem frnnzösrschen CSlefaub -tcii ftnltflnbeit

\mk.  ES fei icöofl)miiglich, Mfi im 58erlaufc öfcfct eroric*
vittt'fjc11. mich iu Pcivis otn dÜ'keiiiHNgSmiStniischg»Nischenb-cv

sxmlchisifcheil NUiemilg unD dem ameiilanitäcii iUMfis-
lväflcr , bet beit in llvfaub ineileitben viiiievikmi i scheu Hot j ck) c>sI e,dö«vü!ö. fidtiffitlM luat. Töl Jütit larifion"mitofioDi
übrigens beit ajf elbuitflett eiitiflci - o 111 et i ko 11 i srh e V Blüttev , ba sz

nt iiittitim'fii 3om  Meile, ölDlüiimiiji leiuanwuiiflön
zl> ' is t h e 11 bev sr ct11; ösis ch e , i tttt -b n ilt e v t fo tt i fdie n VI cfllevltitfl ein

MütPf imiittt feien. ES.fei aiti'DMit ItDeiffffild,M 'mp

§0M Evangelischen Kirchentag.
Kirche und Staat.

Der in Königsberg abgehaltene Deutsch-Evangelische
Kirchentag hat eine Entschließung gefaßt, in der es heißt:

„Auf ostpreußischem Boden von der abgeschnürten Grenz-
inark aus richtet der Deutsche-Evangelische Kirchentag an die
evangelischen Gemeinden ein Wort über Volk und Vaterland.
Es gibt eine Gemeinschaft des Glaubens an die Liebe, die über
die Landesgrenzen hinaus alle verbindet, die sicb zu Christum
bekennen. Diesen weltweiten stteichgottessinn wollen wir
pflegen mit unserer Mitarbeit an allen weltumspannenden
Aufgaben der Christenheit. Die Kirche ruft zum Kamps und
zum Einsatz aller Kräfte für die immer stärkere Durchdringung
der Seele mit dein Geist des Evangeliums . Solche Arbeit an
der Seele unseres Volkes muß gerade auch i:n Hinblick auf die
innerlich wenig gefestigten Volksgenossen geleistet werden. Wir
sehen heute Volk und Vaterland zerrissen. Die Kirche stehl
über den Parteien . Sic gibt dein Staate , was des Staates
ist. An ihre Glieder stellt die Kirche drei Forderungen : Sic
will, daß jedermann um des Werkes Gottes willen der staat¬
lichen Ordnung untertan ist. Sie will, daß jeder sich aii der
Mitverantwortung beteiligt und sich für alles einsetzt, was
Volk und Staat angcht."

politische Tagesschau.
----- Deutschland als Friedensstifter. Wie der „Maiin"

berichtet, sind von den diplomatischen Vertretern Deutschlands,
Englands, Frankreichs und Italiens in Tirana tutb in Bel¬
grad Demarchen unternommen worden, um beide Mächte zur
Ruhe zu ermahnen. Es sei interessant, so ben-erkt das Blatt,
daß die Gesandten Deutschlands und Italiens sich ihren Kol-
legeic angeschlossen hätten. Es sei das ers emal seit dem
Kriege, daß bei einem derartigen Anlaß ein diplomatischer Ver¬
treter Deutschlands offiziell sich in das Könnet der Mächte
cinreihe.

----- Verlängerung des Mielcrschutzgcsctzcs . Nach einer
Meldung ans Berlin tvill die Rcichsregicrung dem Reichstag in
den nächsten Tagen eine Vorlage unterbreiten , in der sie unver¬
änderte Verlängerung des Reichsmietengesetzes und des Ni '-eter-
schutzgesctzes bis zum 31 . Dezember d. I . vorschlägt . Erst im
Spätherbst nach deni Wiederzusammentritt des Reichstags so!!
eine Abänderungsvorlage dein Reichstag zugehcn.

----- Der Reichslandarbciterbund kerne selbständige Organi¬
sation . Der Reichswirtschaftsrat hat soeben eine Entscheidung
gefällt, die für die Gcwerkschastsentwicklung in Deutschland und
damit auch für die deutsche Wirtschaft bau großer Bedeutung ist.
Der Unterausschuß des Bersassungsausschusses hat ein Gut¬
achten dahin abgegeben , daß der ssleichslandarbeiterbund keine
silbständigc Organisation von Arbeitnehmern sei. Die wirkliche
Selbständigkeit (die moralische sowohl loic die finanzielle ) sei
aber die unumgängliche Voraussetzung, um als wirtschaftliche
Bereinigung im -sirine der iunerpvlilischeu und sozialpolitischen
Gesetzgebung zii gelten. Der Aus sch uh hat diese Entscheidung
in der Hauptsache gefällt ans Grund der Untersuchungen der
Satzungen verschiedener Untcrverbände deZ Noichslandarbeitcr-
bundes und einer Reihe vo>t LüNdbundorganisationcn, denen die
Arbeitergrupperi korporativ angeschlossen sind.

Kürzung von VersorgungsgcbührenL Im Haushalts¬
ausschuß des Reichstags wtirde ein sozialdemokratischer An
trag beraten , der eine Kürzung der BersorgungSbczüge bei
Privaieinkvmmen beabsichtigt und einen Pensionshöchstbetrag
sestsetzen will . Außerdem verlangt der Antrag eine Aendcrung
des Republilschntzgesetzes, wonach bei demjenigen, der wegen
einer i»l Republikschutzgesetz bczeichuclen Handlung bestrafi
ivorden ist, auch zugleich aus Perkiist der bekleideten offen»
liehen Acmter, bei Militärpersonen aus Dienstentlassung,
außerdem ans den gänzlichen oder teilweisen Verlust des Kc-
halteö, Wartendes oder Ruhegehaltes erkannt werden muß,
Der Antrag auf Aenderung des Rcpnblikschnvaesevcs wurde
mit den Stimmen der Negiernngsmehrheit abgelehnt, die
übrigen Teike dos Antrcvgs bis znr Beratun -g der neuen Besol
duugsvrdllllng znrückgLstellt.

NeichStagöavgeordnetc als Aussickitoraloinilalicdcr.
Die soztatdemokrattsche Fraktion des Reichstages deadnchttgt,
solgendc'tt Antrag einzubringen: „Die Mitglieder des Ntcichs-
tagS sind verpflichtet, dem Präsidenten des Reichstags mltzu-
teilcn, ob und in weichen Uiiternehmniigen sPrjvalnnter-
nchmnnaen , gemischt - wirtschaftlichen Unternehinnngcn und
össenttichen UMeriiehmiNisien) sie Possen als Anssichksrnts-
intl -gfieder inne hnben . Der Prnsrbcnl beS NeichStn ^ S fübrl
kille Liste der MsstchtömtsrniWeder unt>NtW sie ygldjühH
lieh znr Xdennlnis d-eS NetchStnflS ."

-r Das Etlde MienaujltiuM Nach mi  Mbunc
cittß SöeibiU folfeit bie leytcit ctufslünbischeu Drusen, bie sic!) und;
TranssiMtM Mchtst bfttiw. diö MsitOtiübtt M fwm^Ösiscl-u EehÜrbeir attqcitomtiu'ii hüben. <L>i< toürbeii »nrfj

Avic .t siidifGltsiss ! LMl  il UMt  sich um etp . 90Peesoueu, eiuschliesjlich flauen uub Aiiit
tversiiilg sisi mW'iitfl(\ f\t ßurch Mi 11 ittfiilttKItdifeil eerciUut hötten, beu Älusslctub neu zu
st-anchwtlf mU m \h Mwmim ^t > zbin sich gefeit.

bcr . ^ Zyre muri-

o.ch sitz MlltMG
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Deutscher Neichstag.
Berlin , 22. Juni.

Auf der Tagesordnung steht zunächst der Bericht des Go¬
schästsovdmmgsa nsschusses über den Fall des völkischen Abgeovd-
ncten Henning. Der Ausschuß beantragt , das gegen den Abgeord¬
neten Henning wegen angeblicher Steuersabotage eingeleitete Ver¬
fahren einzustellen. Der Reichstag schließt sich ohne Aussprache
diesem Antrag an.

Die Aussprache über das neue St .-G.-B . wird fortgesetzt.
Abg. Dr . Bell (Ztr .) weist darauf hin, das; die Re sormbedürftigkeit
des deutschen Strafrechtes längst in allen Kreisen anerkannt wor¬
den sei. Wir hoffen, so fährt der Redner fort , daß cs dem Aba.
Kahl , diesem bewährten Kapitän des Rcchtsansschusses, gelingen
tvird, mit kundiger Hand das Schiff rechtzeitig in den Hafen zn
bringen . (Beifall .) Was uns an den; vorliegenden Entwurf zn
besonderer Anteilnahme veranlaßt , ist die Tatsache, daß er ein
Bindemittel mit der österreichischen Bevölkerung ist. Als Ergän-
znm; des Strafrechts brauchen tvir noch das der Verabschiedung
harrende Gesetz über den einheitlichen Strafvollzug.

. Wir müssen sehr sorgsam prüfen , ob wir dem Richterstand,
wie er letzt vor uns steht, eine solche Machtvollkommenheit anvcr-
trauen können Vertrauenskrise der Justiz und Strafrechtsreforni
haben doch sehr viel miteinander zn tun , denn wenn die Ver¬
trauenskrise ein Dauerzustand ist, dam; wäre der jetzige Entwurf
der Strafrechtsreform unbrauchbar . Wir haben nicht die Gewähr
daß auf den Hochschulen Richter herangebildet werden, die ohne
Politischen Fanatismus mit voller Objektivität ihr Amt versehen
und bewußt auf dem Boden der republikanischenVerfassung stehen.
Wenn wir den Richtern die im Entwurf vorgesehene Machtfülle
m die Hand geben wollen, dann müssen wir sie vorher weit besser
besolden als bisher . Ein so allmächtiger Richter darf nicht durch
nnßliche Einkommensverhältnisse verbittert sein. Höchst bedenklich
sind rn dem Entwurf die Bestimmungen über den Landesverrat
Gegen die Festlegung eines Landesverrats , der zugunsten eines
deutschen Landes gegen ein anderes deutsches Land begangen wer¬
den kann, müssen wir protestieren. Wir können einen solchen
Landesverratsbegriff nicht anerkennen. Er widerspricht dem Ge¬
danken der nationalen Einheit und der nationalen Würde.

Abg. Haas (Dem.) schließt sich dem Dank an Dr . Kahl an.
Die -raftache, daß an dem Werk der Strafrechtsreform Männer
aus allen Parteilageru mitgearbeitet haben, sollte für die jetzige
Generation eine Lehre sein im Sinne der politischen Toleranz
Bedenken sollte man haben, ob jetzt schon der richtige Zeitpunkt für
die Verabschiedung des Entwurfs gekommen sei. Vertrauenskrise
der Justiz nnd Strafrechtsreform haben doch sehr viel miteinander
zu tun , denn lixmn die Vertrauenskrise ein Dauerzustand ist dann
Ware der jetzige Entwurf der Strafrechtsreform unbrauchbar.
Wenn ivir den Richtern die im Entwurf vorgeseheneMachtfülle in
die Hand geben wollen, dann müssen wir sie vorher weit besser
besolden als bisher . Wir werden im Ausschuß mit Ernst und
Eifer an dem Werk der Strafrechtsreform Mitarbeiten.

Abg. Koencn (Komm.) bekämpft den Entwurf . Die llnter-
lassnngssüirden der Sozialdemokraten von 1918 und 1919 rächten
sich jetzt durch weitere Verschärfung der Hochverrats- und Landcs-
uerratsparagraphen.
_ Abg. Enimingcr (Bayr . Bp .) weist darauf hin, daß schon daS
st ras recht von 1871 deiil richterlichen Ermessen einen großen
Spielraum gewähr«, so daß für das gleiche Delikt Strafen von
verschiedener Höhe verhängt würden imd der Ruf laut geworden
sei, es möchte dafür gesorgt werden, daß neben der theoretischen
auch die praktische Rechtsgleichheit in Deutschland eingesiihrt
werde. Der Unterschied zwischen der geltenden Rechtsprechungnnd
dem neuen Strafgesetzbuch sei also nicht so groß, wie es ans den
ersten Blick scheine.

Aus aAer KL
. ^ Zusammenstoß zwischen einem Lastkrchtwagcu und

intern Personenauto . Ein Lastkraftwagen fuhr in Gera einem
Automobil in die Flanke, !vvdi,rch die Insassen auf die Slratze'
geschleudert wurden . Einer wurde getötet, ein zweiter schwer
verletzt. Der dritte Insasse nnd der Führer des Wagens blieben
unverletzt. Der Getötete ist Negicrnngsbanrat Ludwig von der
Kreishauptmannschaft Leipzig . Am Aufkommen dos RcgiornngS-
vaiirateZ Dr. Stahl von der Amtshanpiinamischast Leipzig ivird
gezweikelt.
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graubK BbdbZß
Roman von Ludwig Hanson.

(Nachdruck verboten .)

Dann ging Nosa znr Küche und suchte nach einem
sauberen Eimer zun; Melken . Doch Settchen hatte Rosas
liillliiZsiesprochciie Absicht durchschaut:

„Halt !" lachte sie nnd packte den Melkeimer , „das da
gibt es aber nit , Inngesran ! Ich bin die Magd iind die
Mastd schafft die schwerste Arbeit! Ihr bleibt hier und
inacht Jener , das; Nur >cit so spät Kaffee trinke und so
mache luir’Siek’it Morge, nit ivahr? Ihr habt euch schon
geicug geplagt hellte Morge !"

ttnd ohne Entnegnnng abgntvarten . war tsettchen
drmikil im Kuhstallc, mit ihrem cinlräglichen Geschäfte

Rosam  bald im ßetbö bas Föliür öiitsach!. Nun
siick)te sie „ ach dieseui und jenem , sie fand nichts . ViichtS
Achten liier einen besonderen Platz zn haben , es war ein

in mien Essen, in ychrnnl nun Schnbink, in Kilchc
itttb in ÄTc'ffer , baftit fiuömtc aitS beit (2üd)rtinren ein alter,
mhmn uiwlimr  toikMök GoMb<in MilsiMu
nnn atlein MiZ^litHen , bcifj iijv, bic nur an unszerksto^ ou-
licrfctl boh Af!nb auf ac 'rvoimi  Vnar . attcv bereu no.
Sic  ) m,r fin  ä öm  w lu/^'"chen nntfj iiienwin
ÜVU fragen . 'S îe sab sicf) im .<pofe um nnb sebritt Initoiam
mm um mute mn  oim oimnm im  M JtmiM.
i‘\T»ex- bet ftxl!ixe bc?- Si ubj'inlteS ßeiflteu st eb auf beni LDtxier-fei»fei MKl ft««,,mit J»

-,̂ ' nö TJit1. baS jcinV " fraaic sxet) fJtofa im vsptillea,
Titel1 einen VNnr\enf>Ttrf ein ttitb Ivctl  bann in ben <̂ tatf.
«Stauiu umreit Ujrc erstell Xritle im ntuitiuc erTiiiuUcu uub

i IIex-fie fvanenbe Söox-t an bte SOtäUb aex-bbtet , nt © bi Je
im uw immmm  m am mumm mmm

. ri ^ Mordanschlag und Selbstmord. Der 18jährige Bnch-
Aoth der Firma Schenker L Co. in Zwickau gab auf den

»e Kasse revidierenden Direktor Balnct des Kölner Stamm-
fchlscs der Firma einen Schuß ab, der ihn schwer verletzte. Der
Buchhalter tötete sich dann dilrch zwei Schüsse ins Herz.
.. . rD Reiche Bcnte niachten Einbrecher bei einem nächtlichen
Einbruch in einer Zigarrengroßhandlung in der Sennefcldcr
Straße 1 in Berlin. Den Tätern fielen für 25 000 Mark Tabak-
varen aller Art, darunter 50 000 Zigarren , in die Hände. Sie
Nichten nur die wertvollsten Bestände aus , da sie' von jeder
Zigarrensorte zunächst Kostproben machten. Der Fußboden
war mit angerauchten Zigarren bedeckt.

C Verzweiflungstat wegen zerrütteter Ebeverhältnisse.
Die Ehefrau eines Malermeisters in Berlin v lichte nachts,
stch nnd ihre drei Kinder zu töten, ftldem sie die > ashähne anf-
lrehte. Die wegen des Gasgermchs benachrichtigte Polizei
konnte ,edoch die vier Personen, die bereits bewußtlos waren/

Leben zurückrufcri. Die Tat ist auf zerrüttete Chcverhält-
"tfte znrnckzufuhren.

□ Aus der Jagd erschossen. Der Jagdpächter Dr . Blümckc
und der Schmiedemeister Tietz befanden sich abends beim Dorfe
Abtshagen auf der Rehbockjagd. Als beide getrennt ein Korn¬
feld durchpirschten , gab Tietz aus ungefähr 30 Meter Entfer¬
nung in der Meinung , einen Rehbock vor sich zn haben , einen
Schuß ab , der Dr . Blümcke in die Schläfe traf . Der Ver¬
unglückte starb nach einer Sillnde.

□ Ter Besuch Chambcrlins und Lcvincs in Wien.
Ehamberlin und Levine waren beim Buiidespräsidcnten in
Wien zum Frühstück geladen. Nachmittags besuchten sie den
Kurort Baden. Abends fand zu Ehren der Flieger ein- Fest-
vorstellung in der Oper statt. Anschließend veranstaltete
Bundesnnnister Dr . Schürft einen offiziellen Enipfang. Am
nächsten Morgen stogcn die Flieger zu mehrstündigem Aufent¬
halt nach Budapest, um im Laufe des Nachmittags nach Wien
zurückzukehren, wo sie einer Einladung des österreichischen
Aeroklubs folgten.

EI Großfcucr infolge Brandstiftung . In Bacan brach ein
riesiges Feuer ans , das vom Hotel National aus seinen Anfang

und zahlreiche , im Zentrum der Stadt gelegene Häuser
einäscherte . Der Schaden ivird ans 15 Millionen Lei geschätzt.
Die eingelcitete Nntersuchung ergab , daß Brandstiftnng des
Besitzers des Hotels National vorliegt , der sich seit längerer
Zeit in finanziellen Schwierigkeiten befindet.

iE Zur Festnahme des Prager Kirchenräubers . Jir der
Wohnung des aus Acünchen stammenden beschäftigungslosen
Angestellten Osivald , der unter dem Verdacht des Raubes in
der Drcifaltigkeitskirche in Prag festgcnommen wurde , wurden
die aus dem Kirchenrayb stamnlenden Gegenstände aufgefnndcn.

E! Ein belgisches Vaumatcriallagcr durch Feuer zerstört.
Eine Feuersbrunst zerstörte ein in der Nähe der im Bau be¬
findlichen großen Schleuse von Kruisschans gelegenes Lager,
in dem sich das gesamte Baumaterial für die Schleuse befand.
Es wurde beträchtlicher Schaden angcrichtet; die Arbeiten an
der Schleuse iverden jedoch nicht rnlterbrochen.

m Explosionsunglück. Auf dein Truppenübungsplatz in
Hajmasker (Ungarn) explodierte nach Beendigung einer Uebung
bei Aufräumungsarbeiten ein unbemerkter B̂lnidgänger , wo¬
durch zwei Artilleriesoldaten getötet wurden.

Ei Erdrutschkatastrophc. Unter den Trümmern der durch
einen Erdrutsch verschütteten Baumivvllspinnere, in Medellin
(Colninbicn) wurden 20 Tote gefunden, lieber hundert Arbeiter
wurden unter den Erdmassen begraben, aber einige wurden
bereits lebend geborgen.

bis 37.50, Wcizenkleie1L, Roggenkleie 17.25 Viktoriaerbsen ^
kleine Speiscerbsen 27—30. i

Frankfurt a. M., 22. Z>>»
— Devisenniarkt. Außer einer leichten AbschivächnnS'

Markkurses keine wesentlichen Aendernngen. ..
— Esfektcmnarkt. Die Kurse lagen heute behauptet,

wegte sich das Geschäft in sehr engen Grenzen. Renten und-
leihen etwas fester.

— Prodnktcnmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.:
31.25—31.50, Roggen 28.50—27.75, Hafer inländ . 20, anslä
24—26.50, Mais gelb 19, Weizenmehl 42, Roggenmchl 39.2

Weizenkleie 13.25—13.50, Roggenkleic 16—16.25.40

Letzte Aachn'chte».
Das Urteil im Kasseler Stratzenbahnprozeß

Kassel, 22. Juni . DaS Gericht Hai die Leiden AngeW^
den Führer Gerlach und den Schaffner Hentrich , die den
glückswagen am 18. Mai 1927 geführt haben , frcigcsp^ ^

Zum 80. Geburtstag des Ncichspräsidenten.
.. Berlin , 22. Juni . Auf zahlreiche in das Büro des 3' c!t;

Präsidenten in der Reichsrcgierung emgegangene Anfragen/,,
Vorschläge für die Feier des 80 . Geburtstags des Herrn Ny.
Präsidenten am 2. Oktober dieses Jahres wird amtlich ft'E,

'« n— «:n.  r . ...'. . hch «ldes mitgeteilt: Reichspräsident von Hindenburg v-
Wunsch ausgesprochen, daß an seinem 80.' Geburtstag vo>nT
spicligen und geräuschvollen Feiern oder Veranstaltungen■
staild genommen werden möchte. Allen , die Hindenburg -.̂
diesem Tage ^gedenken tvollen , ist — einem jeden nach Pl;
Kräften — Gelegenheit gegeben, dies durch Beteiligung ""
ftindciiburc, -Spende zu tun . Sie werden im Sinne des; He'
Reichspräsidentenhandeln, wenn sie dazu beitragen, die
Kriegs- und Nachskriegszeitgezeitigte Not zahlreicher
Mosten zu lindern. Um der Bevölkerung Berlins und ft
gegend Gelegenheit zu geben, an diesem Tage den
Präsidenten zu ehren, Hai sich der'Reichspräsident bereit
am Vlachmiitag des 2. Oktober im Stadion eine Huldig"^ .̂
Berliner Schuljugend entgegenzunehmen. Ans dem Wege
Stadion sollen Unter den Linden Verbände und Vereiî zj,Studentenschaften und andere Körperschaftensowie die
kerung Spalier bilden, um dem Herrn ReichspräsidenteilA

regierung, Mi meicysweyr uns Oieicysmarine, des Reicyr-PE
und anderer Körfterschaftcu in seinem Hause cutgegerinev^
Für den Vorabend ist ein militärischer Zapfenstreich vorgO-'

Ti-
Berlin , 2?

Arbeitslosenversicherung.
. . . — Juni . Im NeichstagsauSschnßfür Kp

Angelegenheiten ivnrde heute der Gescbcntwurf über dl̂ .
beitslosenversicherniigin zweiter Lesung weiter beraten- ^
wichtigste Ergebnis der Sitzung war , daß die Zulassung *

Berlin , 22. Juni
— Devisenmarkt. Der internationale Markt zeigte keine

nennenswerte Abweichnng.
— (SffcHcnmarft. An der Tjcititcxcit Börse herrschte eine freund-

lichere Siimmiing, die zn einer allgemeinen Befestigung der Kurse
führte.

— Produktenmarkt .. Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Roggen
iiiürk. 27.70—27.90, Sommergerste 27.10—27.50, Hafer' 25,. 40 -^2,;
Mais 18.00- 19.10. SBcuettutcbT 07.2r, 510.25. OtonncmucH 85.5(1

wuiuu-gi sie iU|putn (]ltCO ctnmuttfl für w
Ml cn  gewesen sei, jetzt Bedenken habe nnd die Abitinn»"Ä
Plennni in dieser Frage ihren FraktivnsmitaliedernmnnnümXm» _̂1,1 ^rarnonsnulotleoern r ‘'fjf
)ic anwesenden Ausschußmitglieder der Deutschen BoEj

stimmten für ihre Person für Ersatzkassen. Das gleicheU
von den Deutschnationalen mit Ausnahme eines SJHWi„«>
Auch das Zentrum und die Demokraten teilten sich in
ivider bei der Abstimmung . Geschlossene Gegnerschaft / ^
sich nur bei deil Sozialdemokraten, den Kommunisten
Wirtschaftspartei. Die endgültige Entscheidung in W ct
gelegenheit wird erst im Reichstagsplenum fallen.

,eu!s>kReichöminister Dr . EurtiuS über die Grundlagen der de
Wirtschaft. .d

Hamburg , 22. Juni . Anläßlich der Tagung des
Industrie - nnd Handclstages in Hamburg behandelte Rft-,gi
wirtHastsliiinister Dr. Curtius ausführlich die Gr""„,ck
bcr schwebenden deutschen Wirtschaftsfragen . Jur Zus ^" '."^
Hang mit der Äenrte !Inng der gegenwärtigen Lage d
absoluter Sicberbeit aesaat werden , das; Me Stapilllü 'r"'

süheÄ, überfrvpcs Gebrrill auSstiest . Sie hatte vlosa er-
lanni und gab der weggeschlenderlen Magd leinen Trop-
fen Milch mehr . Nosa stand betroffen und eine Träne
trat ihr ins Auge . Leidensgefährtin ! dachte sie stir sich
und trat zn dem frohen 2sierc hin , ste streichelnd und
tobend. Die Kich leckte nnd wollte keift Ende siftdeil, bis
Settchen endlich ihr zu Leibe rückte und gebieterisch den.
Nest der Milch berlangte . Doch es Wae am Morgen um¬
sonst.

..Sag ' mal . Settche , was sind das für Kreuze , die da
llilf dem Onerlinlken über der Tür sind ? " fragte Nasa.

Settchen machte einen Kreis eilfertig über die eigene
Stirn , dann lachte sie : „Ich weist nit ! Fragt nral die
(M )ft)ie(iernii !ttcr oder den SchmilM 'vater ." ^

vtosa fragte noch, ivas sie tvissen ivolltc wegen des
Han8halt8 . Doch diesen lllnnkt berührte sie nicht wehr,
da sie sicher war . Daß die MO doch nichts tafle , und tratins Tvreie.

Dlö Schivisasriiluttsl ! Fallt aitS ihrer & {it'fic herge-
wackelt und brummte etwas vor sich hi >, als die geöffnete
Tnre und die ineitossenen Fenster sich zeiaten . Sie
schinchssf iiinm  nacöDem fir N »snZ ieifen aÄoracnaruB
mit imnerftänbticbem Tone ermibert unb fehlxif; bie Ferr^fföL'! „Dö!!SMill Ad ich fültlll! ttit ülids!"

-Hoja nutzte eö |jjtjeTjen uub ucrjdjlmfte den Ar ^er.
(§ nisin ba,stierte sie in ber Mürbe, ränmte an f in beit
MiniiiHiiwii« ii, mm um cf nif ,111«mm ,mein
ixm etflen Tane , scl)ü\isic sie UmrinoS 33Äaffet* in bie ÄBasrb-
ffflffili! iinö fflififü fi*iMBäjfflüifKiuitw,9affi iuA,
bofx biefe , bie fmTjenb l)tii niib IjctgtttQ , p,nevft tn.tf©
ffiloicicn Bedacht fei , fmt mll Lpii  illiovleu : „4,1er
g>0sucht  scheint ' D Wnschronsferi"

Ail"
krächzte es : „Was Kind , Waschwasser ! tllein , Kind!
wirst schon eine groste Sau seili , die sich air jedem ■v
wasche niuf ’, ja , ja ! !"

Rosa glaubte einen Witz zu hören und lächcÜft
itt 6"„Was ?" sagte sic, „das ls doch Spast ! Hier , nehN

Wasser!" ^
Sie reichte noch einmal das Gefast hin , doch

tvanbte sich die dllte cibt „Ich nehme mir Wasser , $ •
ich brauche, hörst du, hörst du, ja!" ^

Rosa stand und staunte . Gs ivar kelie Spatz , ^^,Äes
Ernst , bitterer Ernst ! Das Waschgesäs ; senkte sich \ @[i
imö ließ seiften Jfthalt mis den Bodcn slichen-
schwarzen Runzeln , wc>8 lunrcii sie auf dem (jScfio)' t,
Schloisasmuttö«—fein Msrir allein, «ein, llnfßjy/
leit ! £ >, tote sollte das besser tverdcn , bei diesen » v
nackigen (Gezüchte, wie den Dickhuts ! ,„.p

Dir jniiÔrau suchteît vrrgessru und lDirltf
ter . Der Alten schleppender schrill ging die TrePpp . ftnl

ans . Utosa horte , wie hns Eisentürchen am öltdÖfff,
der im oberen HciüSfsftr Plfti Zwecke der

Hirrenö Mim, Dann schto AiljOinöZ unDra;
IlcheS Telbstnespritch und rasch kanr sie unsicheren ^*
die ft rehhe herunter , immer dar sich htnretienh - .,.,T

j,S» o is der Balenti, :^ K'illd ^ >vo js dpp Bale »t>
ftonii ? Tir JRoio . it

»taff im OBfi Mittel! ffiarum, iSi« f g

CttHei

»ii äiiiii iif Mn ui mii) oni

SDcx© Söott SüJiiiter fiel 9to | o itnenbliU;
oöu i.;u y . ju.  ai , « ft, tu , 11M
xanitte XjtitanS. tJtofa truy ^ beu Siajjee in btc <̂ i “^
morste bie ^ enftor inteber auf . (̂ ettdCjert rtCTV
“’[pf' tl'!''lli fü- umm ffl'i ” ;
tttelt , ixtt&et; bist; nadi fd&lief . _ ^y
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zi!, .̂ ung gewährleistet ist und Latz ' irgendwelche Gefahren
foC obct  in Zukunft für die deutsche Währung nicht be-
ncf !: Auch von der Seite der Rcparationsvcrpflichtungen
Z./ °NNe der deutschen Währung eine Gefahr nicht drohen.
L , crhMichc Steigen der Passivität der Handelsbilanz finde
& ^ reichende Erklärung in beit Ltonjnnktnrverhaltmtzen.
e!nö? "^ rmatzen gleichbleibcndcr Einfuhr zeige die Ausfuhr
XnJUtont langsamen , aber stetigen Aufstieg , klm die deutichc

stark und konkurrenzfähig zu halten , fei eme Sen-
x!L « r Preise und eine entsprechende Steigerung des Real-
^wiMnens wahrscheinlich der einzige Weg . Daher habe der

auch die Erhöhung der Kohlenpreise untersagt . Er
\r  rs- ncr?d-atz im gegenwärtigen Arrgerrblick eine Steigerung
^ ^ lenpreise vermieden werden könne. In der -̂ rage der
ẑ Itchenden Neureglung der Liquidalions - und , Ber-
^ ^ enschädeu müsse das Reich alles tun , was m fernen
d'°lte» stche, und zwar rasch und in einer leicht übersehbaren
V ”’- Tw zweiten Teil seiner Rede ,behandelte Dr . Curtrus
t». g^ ĝen der deutschen Handelspolitik . Die Rerchsregierrrng

.ihre Kraft in der Richtung der Empfehlungen der
^ . ivutschaftZkonferenz einsetzen mit dem Ziele einer schult-

rrud paritätischen Senkung des Zollnrvcans der Welt.
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England und die Weltwirtfchaftskonferenz.
. ... London, 22. Juni . „Daily News " beklagt in einem Leit-
i>x iA die laue Haltung der britischen Regierung gegenüber
^L «rschlägen der Weltwirtfchaftskonferenz in der ^ rage der
L,Zsetzung der Tarife und stellt sie rn Gegensatz zrr der ent-
Mrssen-». L . n _ s.J» cjv.r-.mM+a w , »nvcrmalrch

. , 3 Todesopfer durch Venzoigase.
iivcres Unglück in einer chemischen Fabrik.

k .führend der Ausbcsserungsarbeitcn an einem Benzoltank
stx hämischen Fabrik Gerling & Eo . in Hennef (Sieg ) wurde
k Klempner von ausströmenden Gasen überrascht und vcr-M r?.! Bewusstsein. Ein Chemiker, der dem Verunglückten
(SJ-% eilen wollte , brach ebenfalls bewußtlos zusammen.
t°r ?U10  erging es dem zur Hilfeleistung herbcicilenden Dirck-

Fabrik . Tie drei Verunglückten konnten nur als
geborgen werden . Ein weiterer Arbeiter , der den Un-

jt ' w helfen tvollte, blieb nur dadurch vom Tode vcr-
kij 1' feöi! er schon ohnmächtig wurde bevor er den Tank cr-

<v
Berlin , 22. Juni.

Preußische Landtag «verwies heute den Gesetzentwurf
ittt Verwaltung und Unterhaltung von Reichswasserstragen

^rvlnspaltungsgebiet der Elbe dem Grotz-Hamburg -Ausschutz.i as Haus setzte dann die zweite Beratung der Gesetze über
k ^ uregelunq der Gemeinden der unteren Elbe mtt den ob«
C l'«9en zum Eingemeinduugsgesetz fort . Bei der ersten

Glichen Abstimmung stellte sich and) heute wieder die Be-
ü°»» "i"higteit des Hauses heraus . In einer neuen Sitz,mg
tzJl man dann die zweite Beratung des Gesetzes über den

°°st>nanzanSgleich an der unteren Elbe.
\r  folflt die erste Beratung oes Pfarrerbesoldungsgesetzes. Die
Hn& C' die rückwirkend aut l . April 1927 in Kraft treten soll

Zustimmung des Staatsrates gefunden hat , geht für -
für für die evangelische Landeskirche je 48 JJhlhOltCU lllld
&eifr„ katholische Kirche je 17 675000 Reichsmark als Sta ° s-
-rwN .sür die Zwecke der Pfarrerbesoldung vor. Dan Gesetz
ÄhAgt dgz Staaismlnisteriuul . diese Regelung längstens bis

Rechnungsjahres 1930 zu verlängern,
k ® Gesetz geht an den Hanptansschnh , und das Hans setzt

^citc Beratung der Groß -Hamburg -Gesetzc fort.

, Alis NO uni) Ferii.
ist«,/ Ööttfm «. M . kJ nt K a tu ps mit ein e in H o ! z-

7^ Den Di c I> CV| chosf t „.) Ein Hitsssörster der
s°Se„p mrei Hanau ertappte de» auf Holzdiebstahl ausgc-
?Us}Jn Jrtüitei Jllki'h Schlvadm  öaitan auf ttischcr£at.
v' Murh*'ir'5l7k' ,; zur Feststellung der Personalien schreiten ivvllte,
H3 l Echjvab , ihm hol Geivehr- ju cntiei | «ii. BK dem
"Hfll °'" standenen Ringen fiel oer Förster rücklings zu

vermochte aber noch, den Lauf abzulenken und los-
Hcn Schutz traf den Arbeiter Schwab direkt ins
WcV ° das; dieser tot unisiel . Ein in der Nähe weilender

mit dem Getöteten gemeinsam ans Holzdiebstayl
Seĥ ^ gen war , bestätigte , datz der Förster in voller Notwehr

^ggFrant 'furt a. M . (M v r d uitt > Selb  st m v r d.)
Mü« . iÄtvige Arbeiter Johann May ans ÄeiÄittge»

küttlle die in der Rohrbqchstratze 4ö>wohnhafte
| i uii wu vyuttvutviv wu;m » *•••»»»v vtllClt ' hi*, lll> sich selbst.

^ tzie ,Frankfurt a . M . (D , c- v e r fco tonen B a j o 3 ,50
lv
g b ; ' »vcantfurl o. M . (D i 0 verbotenen  r » a , a z z 0 -
1% ; « utüutätöit .) Durch Berftchiuig des Neßiermigs-

in Wiesbaden ist das Anfstellen und die Jr .be
boit Vaiazzo -SpieläUtomaten ülchemeiu bövbotült

Ai,, ' ,®>ie in den Wirtschaften und ait sonstigen dein Publi-
,m„o„H, ÜÜ>,gliche,, Orten zur Zeit anShangenKm Bajszzo-

, . n fiut >um (jci)cut>qU  nujcvucfi oder uuszer Bei rieb zu
Iuiu !„ ™<,rreitf<1ns die Lokalinhaber und die Besitzer der

"l^ Ir C’HC ANst ' igk ive^ en verbotenen Glnck «>H' ielo nuc
itnotjuio bei * Sluiümatcu ’ u ncituivttßcit Ijatien.

Wiilbillg . (iüöciftun 11 oni 2 ) 1 c ftl) ?

sllllstg Beim aiuflaacit eiitcs SieiBilemens lo im?
Ay tDi escl)tv<tg «.' ,r , bn s; cv sofort tot Umr .

SjIkftMoÜ. lünl  Uv BleithzU.m Älill
| | , trl , |Ae V ^oijre  olle ' !lJ )terJjcu eines st' lnwistliters , iAS„n," ** «nfncbäuqlc ü set-c <r l>litt ltoc >t luolltc , 1'üit einem
Smlf llr fr illl 1? j / a ^ I .. ' |. ^ , | |\ | •*| ^

'dlblin, mtl) <nuf Sri* getötet . UMo nt i>er yctlyö
A 3JfulJc t bmcl ) bc innsztlns jiijniiimni.
i »h

}}ß be„, (<& et, I b et) t e ßeibelf ' e o v e r u 1e.) Wie
J,ul| U' vj -' ytfc ->L3ivoc »iUn >f tjcmvlbct tuiiO , jcilti in tncjcm .A « l,r «!

/y  Ziegenhain bei Marbllrg. (EinbelgifcherMhl i-
tärballon nach Oberh essen verschlagen .) Hier
landete ein Militär -Freiballon ans Brüssel , der mit einem
Hauptmann und einem Leutnant besetzt war . Er war durch
starken Westtvind abgetrieben und bis tn die Schwalm ver¬
schlagen worden . Nachdem die Papiere der beiden belgischen
Offiziere geprüft ivareil lind zu Beanstandniigeri keinen Anlaß
gaben , wurde der Ballon freigegeben . Die Lnftschiffer irateil
die Heimreise mit der Bahn an.

A Wetzlar . (Re gimentsfeier .) Die zweite Wieder-
sehensfeier des ehemaligen 2. Nass. Jns .-Negiments Nr . 88 und
seiner Tochierformationen findet ain 20. und 21. August
hier statt . ^ . , ..

A Wetzlar . (Bei der Arbeit an der Kreissäge
scher verletzt .) Der Landwirt Kupp ivnrde beim Brenn¬
holzschneiden an einer Kreissäge durch einen abspringenden
Span so schwer getroffen , daß er eine Schädelverletznng und
Gehirnerschütterung , sowie einen mehrfachen Bruch des Slasen-
beins erlitt ; ferner wurde ihm die Lippe fast völlig abgerissen.
Der Schwerverletzte wurde dem Krankenhaus zugeführt.

A Erbenheim . (Wohngr u b< n aus der Stein¬
zeit .) In der Nähe des Bahnhofs Erbenheim wurde in
einem Lehmlager eine Wohngrttbe ans der jüngeren Steinzeit
aufgedeckt. Sie enthielt Feuersteine und andere Zeichen mensch¬
licher Tätigkeit . Das Landesmnsenm in Wiesbaden bat das
Nötige zur Erhaltung der Funde eingeleitet.

Menny Porten in:
„Wehe, wenn sie losgelassen“
Samstag und Sonntag im U .- T . hier.
Sonntag Nachmittag 4.30 Uhr Kindervorstellung

Vorher wird sich: „Felix der Kater als Pelzjäger " prä¬
sentieren und Fix und Fax als „Kindermädchen " . — Der
Film läuft am Samstag und Sonntag um 8.30 Uhr tnt
U.-T . Am Sonntag Nachmittag um 4.30 Uhr die große
Kindervorstellung : „Zackte , der kleine Robinson " Mit
dem berühmten Zackte Eoogan in der Hauptrolle . 6 Akte
und ein lustiges Beiprogramm . Machen Sie ihren Kleinen
eine Freude.

Eewinnliste der Wohlfahrtslotterie zu Gunsten der
Zofefs -Gefellschaft für Krüppelfürsorge E V.

Bigge a . d. Ruhr.

Müles.
Hochheim a . M ., den 23 . Juni 1927.

—r . Beerdigung . Ein großer Leichenzug bewegte sich
gestern Mittag nach dem hiesigen Friedhofe . Der so plötz¬
lich im blühenden Alter von 23 Jahren und auf so tra¬
gische Weise aus diesem Leben geschiedene Zakob Kraus
wurde zur letzten Ruhe bestattet , wn dem rrauerzuge
schritten : der Gesangverein „Sängerbund " , dem der Hin¬
geschiedene als Mitglied angehörte , ferner der „ Katholische
Gesellenverein " bei dem er ebenfalls Mitglied war , mit
trauerumslorten Fahnen , die Altersklasse 1904 und die
Schulklasse 1905 und viele Leidtragende . Am Grabe sang
der Gesangverein zwei stimmungsvolle Trauerchöre . Nach
der kirchlichen Einsegnung wurden Kränze niedergelegt:
zunächst vom Präses des „Katholischen Eesellenverems ' ,
der zugleich einige Trostworte den niedergebeugten Ange¬
hörigen des Entschlafenen spendete . Weitere prächtige
Kranzspenden widmeten : der „Sängerbund " und die Alters¬
und Schulklasse . Der Verstorbene , dessen traurigen ! Ge¬
schick man dahier allgemeine Teilnahme entgegenbrachte,
er möge ruhen in Frieden!

—r Johannistag . Alljährlich am 24 . Juni feiert die
Kirche das Fest des hl . Johannes des Täufers , im Volks¬
munde auch „Sommerjohannistag " genannt zur Unter¬
scheidung von dem Tage des hl . Evangelisten Johannes,
der in die Weihnachtswoche füllt und daher „Winterjo-
hannistag " heißt . Der Name Johannes , d. i . „Gott ist
gnädig " , ist sehr passend für diesen großen Vorläufer des
Herrn gewählt . Gott hat ihn Mit vielen Gnaden aus-
qestattet , sodatz er gleichsam ein „Gefäß der göttlichen
Gnaden " darstellt . Schon vor seiner Geburt ward er
vom hl . Geiste erfüllt , der ihn von jeder Sllndenmakel
reinigte . Herangewachsen wird er zu dem hohen und er¬
habenen Amte auserwählt , dem Erlöser den Weg zube¬
reiten und damit das Morgenrot einer besseren Zeit an-
zubahnen . Suchen wir ihm nachzueifern in seiner Ein¬
fachheit und Mäßigkeit , seiner Unerschrockenheit und dem
Freisein von Menschenfnrcht . — An den Johannistag
knüpfen sich in manchen Gegenden noch verschiedene volks-
tüinliche Gebräuche. Essei  hingewiesen auf die „Johan-
Nls -i Göiiuciiiüüiibfcuci , bic au öicfctu -wQfli auf
Hügeln und Höhen abgebrannt werden . Sie sind ein
kiberbkeibs - l von dem Feste der Sommersonnenwende,
das unsere heidnischen Vorfahren um die Zeit des Som-
mernilfanges feierten . Auf den hl . Johannes bezogen,
sind sie eine Erinilerung an seinen Berus . „Zeugnis zu
geben von dem Lichte " . lJoh . l,S ) Auch tn der Wetter,
künde spielt der Johannistag eine wichtige Nolle . So
MM Cö! „Wie das Wetter zu Johanni steht , so's weiter
dis Michaelis geht . — Mann um Johanni der Kuckuck
jchreti hört Ulan es . weist Eotl wie wett . Negeil am
Johannistag , nasser Ernt ' man warten mag . — Schreit
der Gauch i Kuckuck) nach Sankt Johann , kündet Mlstwachs
er uns an . — Vor Johanni bitt ' um Regen , nach Johanni
kommt er ungelegen . — Bor Johannistag , keine Gerst'
man loben mag . Da der Name Johannes oder Johann
viel von männlichen Personen getragen wird , so gibt die¬
ser Tag reichlich Gelegenheit zum © ratuticrcn und zu
Namenstngsseiern.

Nadfahreroerein 1889 . Am vergangenen Sonntag bo-
leiligle sich der 9laö [al )ierüereiu 1699 au dem (Saufcft in
3aitubt und errang im SchninN -Lrorso Klasse 91 den l Preis,
sowie im Nadlmll mit störkster Konialkenz de>l 9. Preis.
Aköaen alle wcitglieder und Freuirde des Nererns, welche
»na ' am Sonntag begleiteten fernerhin hem Berein treu
bleiben , damit dieser auch von dem Bundessest , welches
i, „ ^ »li in Dotzheim stattfindot . ebenfalls Preisgekrönt
die seimsahn antmni kann . Die errungenen Preise
sitld in » ufettficr frei Sßeio & Dreifus ; ausgestellt.

„D8el »e. iiumiu sie loogelussen " . . ! Ärvöo
IWmm  ein wohshnhknver KaujmanUr  weiht>auon cm
ßtet » At» ftnoert . . .Sie " ist seine Pft 'ati (TeicHie . Eine illlper-

nuDnne Brau . Bit nrcn » iwn «mu mn “ ' *
null bei Notwendigkeit mit . der Qualität ihrer Ärveit lest

mnmi  ist. saiö neun stc mit einem w»
Liriiiö yicfct liau im (V5ettiitse i\ lirtehe 11 ifjrer

:m  iii Mi illl QiilB» in Ki tBltn» Ciunlti®#B
He beim Pflüge, , Sööümu , Stiäudjer , ja eine nattge ßaiilie

rnllnimmi, ilM! fMOMtt mit Mt lüttenK5 »
ftuhts , bei fl ) t uiiuerfeljeite eine ÜoHe in © © enict st " N'

„u it, u SIS; Jiiilsni. - « iiiiiill« öiülc
$,en „ i? U5orien *Öflm : , , ^ L$el >e , »wenn fie lascieicitffen - - - *

t . . ii) S18SI fiMillKlll iillüll 111 Difiim
- - z . .i * . . . f *= oi *ierjrl,iebeue yioUen,an . v - - -reigenben i Iit

® „ „„ . 8i,XÄ !li5SI>» | ^mai Oifiijes Spiel nn » emmiies nenn ne, , n>"
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13105 Los -Nr. 13247 Los-Nr. 42221
13028 „ 13254 „ „ 42243
43292 ” ” 13269 »' „ 42250
43537 13288 „ », 43203
43909 „ 13398 43228
13115 " 13330 ,, ,, 43279
13223 13362 „ „ 43539
13328 „ „ 13386 „ „ 43558
13964 »» „ - 13389 ,» „ 43625
19087 13395 »» „ 43728
19092 ", 13904 „ „ 43838
19100 13916 „ „ 43860
13119 18917 „ „ 43903
13124 13924 n » 43979
13130 13926 „ » 43986
13141 13954 „ „ 59211
13144 13977 „ „ 59226
13178 13987 „ „ 59228
13186 19010 „ „ 59258
13194 19030 „ , 59286
13196 19051 ,, 99411
13215 19056 ,, „ 99412
13219 19065 99428
13220 „ „ 19071 „ „ 99460
12221 „ „ 19096
13227 „ „ 42204

Besitzer der Gewinnlose wollen dieselben an folgende

Haus Emmaus
Pfaffendors a . Rh.

Stat . Ehrenbreitstein Vez . Koblenz.
Alle Gewinne , die bis 15. August 1927 nicht verlangt

sind , verfallen zu Gunsten der Josefs -Gesellschaft für
Krüppelfürsorge.

# Die Zahlstellen für die Hindcnburg -Spende . In Er¬
gänzung der Mitteilungen über die Hindenburgspende wird zur
Kenntnis gebracht , daß außer den bereits mitgeteilten Zahl¬
stellen der Reichsbank sämtliche Rcichsbankanstalten, alle
Privatbanken und Sparkassen n,it ihren Nebenstellen , die Kassen
der Rai feisenorganisationen usw . Beiträge entgegennehmen.
Mit Wirkung vom 1. Juli treten als weitere Annahmestellen
alle Postanstalten irnd die durch Anshang gekennzeichneten
Dienststellen der Reichsbahn in Tätigkeit.

# Die Entschädigung der Beisitzer beim Pachteinigungsamt
und in Mictcrschutzsächen. Wie der Amtliche Preußische Presse¬
dienst einer Allgemeinen Verfügung des Preußischen Jilstlz-
ministers entnimmt , gelten für die Entschädigung der Beisitzer
beim Pachteinigungsamtund in Mieterschutzsachendie Vor¬
schriften über die Festsetzung der Entschädigung der Schossen,
Geschworenen usw . entsprechend . Demgemäß ist bei Entschei¬
dung der Frage, ob ein Verdienstansfaü stattgefnnden hat, und
bei der Festsetzung der Entschädigung nicht kleinlich zu ver¬
fahren. Wenn die Lebensstellung des Beisitzers und seine regel¬
mäßige Erwerbställglcit die Vermutung rechtfertigen, daß er
überhaupt eine Arbeitszeit versäumt , so soll in der Regel davon
abgesehen werden, den Nachweis eines wirklich cingettetenen
BerdienstausfaNs zu erfordern . Insbesondere ist , danach regel¬
mäßig auch bei Beisitzern, die selbsilvirlschafteilde Landwirte
sind, davon auszugehen , daß diese bei Berivenduilg der für die
Beisitzertätigkeit ausgewendeten Zeit im eigenen Betriebe etltfltt
Der Größe dieses Betriebes und der derzeit darin zn̂leistenden

johtzüch «. Oeeiifanch a «» Pap ! ev.
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Landwirte, schließt Tür und Tori
Die Heuernte hat begonnen . Von früh bis abends spät ' st

der Landwirt mit Frau und Kindern draußen auf dem Felde.
Die Dorfftraßen sehen in dieser Zeit wie verlassen aus . Das
ist die Zeit der reichen Ernte für Landstreicher und Diebe , die
oft schlecht verschlossene Häuser oder gar offene Häuser an-

Jst
zu

derM .. . ... . . .
Hausschlüssel gefunden , so wird auch innerhalb der Wohnung
nicht selten ein anderer Schlüssel zum Schrank oder zur Konst
mode gefunden . Wer also sein Haus , sein Gut schützen will,
der treffe Vorsorge , daß es dem Diebesgesindel nicht gar zu
leicht gemacht wird.

*

# Wettervoraussage für Freitag , den 24 . Juni . Vielfach
heiter , vorübergehende Bewölkung und stellenweise leichte
Niederschläge.

Soziales.
Geänderte Lohnklassen und Wochcnbcitragc der Jnvalidcn-

Versicherung.
Laut Reichsgesetzblatt ist durch das Gesetz über die Lei¬

stungen und Beiträge in der Invalidenversicherung vom 8. 4.
1927 eine Aenderung der Lohnklasscn-Wochenbeiträge einge-
trcten , imd zwar mit Wirkung vom 27 . Juni 1927 . Außer
den bisher bestehenden sechs Lohnklassen, besteht nunmehr eine
Klasse 7, aber erst vom 1. Januar 1928 . Bis zu diesem Tage
ist für die Klasse 7 der Betrag der Klasse 6 zu entrichten . Es
ergeben sich nunmehr folgende Sätze:
Lohnklasse wöchentlicher Arbeitsverdienst

bei der besten Gesetzgebung bleiben aber immer 'zahlreiche Fälle
übrig , in denen nicht oder nicht ausreichend geholfen ivcrdcn
kann . Die Rcichsregierung hofft, daß mit dem Ertrag der
Hindenburg -Spende aus freiem und ungehinderten Weg manche
Harten und Schwierigkeiten beseitigt werden können . Falls
genügend große Mittel aufkommen , ist — vorbehaltlich des
Ergebnisses der noch schwebenden Verhandlungen — vorgesehen,
aus dem größeren Teil der Spende eine Stiftung zn errichten,
deren Verwaltung in den Händen eines Kuratoriums liegt , iu
dem die in Frage kommendeu Kreise einschließlich der Länder -.
regicrungen usw. vertreten sind.

4
r>
0
7

bis zu
von mehr als

6 Mk.
6

12
18
24
30
30

bis 12 Mk.
„ 18 „
„ 24 „
„ 30 „
,, ob i.

Wochenbcilrag
0.30
0.60
0.90
1.20
1.50
1.80

Zur Hlndenburg-SPendc.
Im Anschluß an den Aufruf der Hindenburg -SPendc an

läßlich des 80. Geburtstages des Reichspräsidenten wird mit
geteilt : Das Reich wendet gegenwärtig für die Versorgung der
früheren Heeresangehörigen und ihrer Hinterbliebenen rund
1.3 Milliarden Mark aus loüne die Verwaltunaskostenl . Aucü

Stufte und Seiten;.
Die Hciratslotteric.

in » ! ü ! 5! f ä neue Art der Heiratsvermittlung hat man jetzt
."stJostonersunden . scncr Stadt , die sich bekanntlich seit Jahr-
? rühmt , die Stadt der amerikanischen Intelligenz zü
l,re' Â saod̂ dvornehme  europäische Heiratsvermittlerin

r!m ' einen sogenannten Salon zu süh-
Sj ui wachem sich die inngen Leute „finden " sollen, übcr-
SüMMd .neuzeitliche amerikanische Heiratsvermittlerin das

„Slchfmden weniger de,c inngen Leuten selbst; sie hilft in
^ nisft ? ä s " r amerikanische Begriffe hcstrni-

!acĥ ^ Mute der Heiratslustigen ein klein -venia

Ter Durchmesser der Venus.
_ Der Durchmesser des Planeten Veilus ist vor kurzem einer

Bestimmung unterworfen worden , weil sich gezeigt hatte , daß
alle alten Messungen nur schlecht miteinander übcreinstimmtcn.
So gaben ältere Bücher 12 400 Kilometer , neuere 12 300 Kilo¬
meter , der Wiener Astronomische Kalender für 1925 gar nur
12191 Kilometer als Venus -Durchmesser an , ivogcgcii unsere
Erde im Gleicher gemessen 12 756 Kilometer hält.

Nun ist es endlich, wie das „Weltall " mitteilt , durch
Dr . Kühls Untersuchungen über Koutrastphäuomen und ihren
Einfluß beim Messen Heller Planetcnschciben und Sicheln vor
dunklem Himmelshintergrnnd gelungen , die auf solche Weise
behandelten Messungen unter sich in Einklang z,c bringen und
zu einem neuen Werte , nämlich 12 700 Km . für den Vcnns-
Durchmesser , zn vereinigen . Das heißt aber nichts weniger,
als daß der Nachbarstcrn unserer Erde ihr an Größe fast ganz
cu' xurn /tlrurfif in oortu -tit Su-rn - . . .

ikuI), ebenso an Dichte , denn diese beträgt Dort nur 4,61
cinheiten gegen 5,69 bei uns . Indessen darf eines nicht
gcssen werden . Der angegebene Durchmesser gilt von E
spiegel zn Meeresspiegel im Erdgleichcr . Bei Venus aber F
wir den festen Boden oder den etwa vorhandenen E
spiegel überhaupt nicht, sondern stets nur die Oberfläche p
den ganzen Stern der Liebesgöttin ständig cinhüllenden ? •
kenschlcht, die nach neueren amerikanischen UntersuchuE
bis 150 Km . hoch über dem Venus -Boden schweben Ei
Nehmen wir vorsichtigerweise nur 100  Km als »m™
Wolkenhöhc an , dann würde der wahre Durchmesser st
Vcnus -Kernballs sich doch wieder auf 12 500 Km . ernM
und die mittlere Dichte etwa fünf Wassereinheitcn crre>°"

uitfuu ; LtEv ou. v:5cmiuöuu ]C5 o-es r-reimspranoemeu rotro nur - Ä u , . r , ; 7— 1 ^ V ~ ö i ui4
geteilt ; Das Reich wendet gegenwärtig für die Versorgung der 'gleicht, fo genau , da >; das Auge tm Abschatzen nicht zu
früheren Heeresangehörigen 'und ihrer Hinterbliebenen rund 4 vermochte , welche KngelE mächtiger ist. An Masse steh:
i *4 so- jrciitcu Bonus nach wie vor unserer Heimaterde um 18 Brokern

MW 8kbiml«»lh>„k»der SiMAoB
Betr . Omnibus -Verbindung.

Nachdem die regelmäßige Omnibusverbindung
Hochheim — Mainz von der Reichseisenbahn -DirektioN f'
geführt ist, sind von verschiedenen Seiten Wünsche w
geworden um Änderungen in dem bestehenden Fahr
eintreten zu lassen.

Die Verkehrskommission hat sich daher in ihrer E
tigen Sitzung dahin ausgesprochen , die Wünsche der ^
wohnerschaft entgegen zu nehmen und der Reichseisenb^
Direktion sodann gesammelt in einer gemeinsames *
sprechung vorzutragen.

Diejenigen Einwohner , welche besondere Wünschet
bringen wollen , werden ersucht , diese bis spätestens SaE
Mittag 12 Uhr im Rathaus bei dem Unterzeichneten *5
ßet den Mitgliedern der Verkehrskommission Herrn »3
Siegfried Beigeordneter , Otto Seiler . Adam Treber , vl
mann Hummel sen. und Friedrich Abt abzuqeben.

Hochheim a . M .. den 22 . Juni 1927.
Der Bürgermeister : Aribach^

Betrifft Rotlaufseuche.
2m Eehöfte Vahnhofstraße  9 (VahnhosvorE

Schaulinski ist Rotlaufseuche festgestellt . Stall - undst',
hoftsperre ist angeordnet . Die Besitzer von SchwÄ
werden nochmals auf die Schutzimpfungen aufmerm
gemacht.

Hochheim a . M ., den 21. Juni 1927.
Die Polizeiverwaltung : Arzbachs

In gleichguter Qualität wie von der Haus¬
frau selbst wird heute von ersten Fabriken

Gelee
und

Mmeln - e
hergestellt.

Machen Sie einen Versuch mit unseren be¬
währten Sorten:

ZweWil-LlllUiM «ld. 52,i
»lws -MMlM Md.70̂
MtMOtl«
Fohlinmsben-Eeke

2 Pfund Eimer
MWII-AIIW
NeilkoU-Ramsw
Ulel-Keltt
Ziohmnirbser-Eelee
A-riklilen-Konsitlire

Freiwillige Berlteigernng.
Ain8am8tag . den 25. Juni 1S27. nachmittags 2 Uhr

versteigere ich in Hochheim a, M . in der Torhalle des
Hauses Bahnhofstraße Nr, 2, im Aufträge des Herrn
W . Saarbourg:

Letten und Bdlzeuge . polsterstühle. 1 KlauierFfuöi
(zweisitzig), Lchränüe. darunter altertümliche, I Se¬
kretär , 1 Sdjrclbtijdj, Kommoden. 2 Lophas, I flur-
toüette , Dekoration für ein Doppelfenster. Spiegel,
Bilder etc., i Bsckmulcle, Keifekoffer, 1 Badeein-
richtung und anderes,

öffentlich , freiwillig , meistbietend gegen Barzahlung.
Die Gegenstände sind gebraucht und wegen Naum-

mangels entbehrlich. Besichtigung vor der Versteigerung.
6 e ck,

_Oüergerichtsvollzieher in Hochheim a . M

sefsikfi ^ e^

Samstag Abend Versammlung im
sauer Hof " .
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Ü î e!k>et^en der ^lstfnllkristen und Eiiner
rr. Ti Ufeitlg gesNilnsfene - " —iura.
4 3rflolltf | e# 9tuemifli'i>. SHcrn

II

DASS DiE ZEITUNGS¬
ANZEIGE DAS WIRKSAMSTE III

WERBEMITTEL IST

'mmmwwsr

SiiUKlllliMWW SsUeim 11
ffiefongftuube Freitag Abend 8.45  Uhr . UM *
zahliges und pünklliches Erscheinen roird M'M ^
Aeiillnmclduiigt'n lücrbeii immer eillgegengeiic"""
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